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Balingen, 20.10.2022 
 

 
 
Vorlage zur Behandlung in folgenden Gremien: 
 
  
Technischer Ausschuss  öffentlich am 09.11.2022 Entscheidung 

 
 
Tagesordnungspunkt 
 

Sanierung des Kunstrasenplatzes an der BizerbaArena in Balingen 
Vergabe von Planungsleistungen 
 
 
 
Anlagen 
 
 
 
Beschlussantrag: 
 
Der Vergabe der Planungsleistungen zur Sanierung des Kunstrasenplatzes an der Bi-
zerbaArena in Balingen an Büro Freiraumplanung Sigmund Landschaftsarchitekten GmbH aus 
Grafenberg, mit einer voraussichtlichen Auftragssumme von 179.048,89 € brutto, wird zuge-
stimmt. 
 
 
Finanzielle Auswirkungen: 

Durch die Ausführung des vorgeschlagenen Beschlusses entstehen folgende Auswirkungen auf 
den Haushalt: 
 
Auszahlungen/Einzahlung des Finanzhaushaltes 

einmalig  179.048,89 € 
 
Veranschlagung der Mittel 

Laufendes Haushaltsjahr 2022: 
planmäßig  50.000,00 €- Auftrag 742410000205 
überplanmäßig  79.048,89 €- Auftrag 742410000205 
 
Mittelfristige Finanzplanung: 
Investitionsauftrag: 
2023:  50.000,00 €- Auftrag 742410000205 
 
Deckungsvorschlag 

Die überplanmäßige Verpflichtung kann durch nicht verausgabte Mittel gedeckt werden, vorlie-
gend dem Umbau der Bushaltestelle Liegnitzer Straße in Balingen (100.000 €), die im Jahr 
2022 aufgrund nicht ausreichender personeller Kapazitäten nicht mehr zur Vergabe kommen 
kann. 



 
 

 
 



 
 

Sachverhalt:  
 
Nachdem das frühere Tennenspielfeld im Jahr 1988 erstmalig zu einem Kunstrasenplatz umge-
baut wurde, wurde der Kunstrasen selbst zuletzt 2005 erneuert und weist damit ein Alter von 
mittlerweile 17 Jahren auf. Aufgrund der sehr intensiven Nutzung als Sportanlage, hat der 
Kunstrasenplatz zwischenzeitlich erhebliche Abnutzungserscheinungen im Rahmen des Erwart-
baren. Zudem zeigt sich, dass das Hochwasser im Jahr 2013 sowohl am Kunstrasen, als auch 
insbesondere an den unterirdischen Einrichtungen, weitergehende Schäden hinterlassen hat. 
 
Aus diesem Grund wurden im Jahr 2022 durch das Tiefbauamt erst Voruntersuchungen zum 
Zustand des Kunstrasens, zum Zustand des Untergrundes sowie zum allgemeinen Zustand der 
Anlage durchgeführt. Besonderes Augenmerk lag hierbei auf der Einhaltung der sicherheits-
technischen Bestimmungen wie z.B. den erforderlichen Sicherheitsabständen zu oberirdischen 
Einbauten. Darauf aufbauen wurde eine Grobkostenschätzung aufgestellt, die mit rund 
1,9 Mio. € brutto abschließt. Dies beinhaltet nach aktuellem Stand die komplette Erneuerung 
des Kunstrasens mit einem, den aktuellen Anforderungen angepassten Untergrund, einer teil-
weisen Erneuerung der Entwässerung, einer teilweisen Verlegung und Erneuerung der Ball-
fangzäune sowie erforderliche Planungs- und Nebenkosten.  
 
Aufbauen auf der vorliegenden Voruntersuchung wurden drei Büros für die weiteren Planungs-
leistungen angefragt, wovon zwei Büros ein Angebot abgegeben haben. Beide Büros können 
Referenzen für den Bau von vergleichbaren Sportanlagen und Kunstrasenspielfelder vorweisen. 
Wirtschaftlichstes Angebot hat hierbei das Büro Freiraumplanung Sigmund Landschaftsarchi-
tekten GmbH aus Grafenberg mit einer voraussichtlichen Auftragssumme von 179.048,89 € 
brutto abgegeben. Die Leistungen sollen dabei stufenweise vergeben werden, sodass die wei-
teren Planungsleistungen erst nach einem Baubeschluss im Gremium erfolgen wird. 
 
Zum Zeitpunkt der Aufstellung des Haushaltsplanes 2022 im Herbst 2021 lagen noch keine ab-
schließenden Erkenntnisse zum Zustand der Anlage und zum Umfang der erforderlichen Maß-
nahmen vor. Aufgrund dessen wurden die erforderlichen Haushaltsmittel zur Vergabe der Pla-
nungsleistungen falsch angenommen. Eine Kostendeckung ist wie oben beschrieben gegeben. 
 
Die Planungsleistungen sollen umgehend aufgenommen werden, sodass eine Umsetzung - vor-
behaltlich der Mittelbereitstellung - frühestens im Jahr 2024 als realistisch erscheint. Mithilfe der 
Planungen sollen für den Haushaltsplan 2024 belastbare Kosten ermittelt werden. Zudem soll 
eine „Förderung Kommunaler Sportstättenbau“ angestrebt werden, wobei Fördermittel bis zu 
120.000 € in Aussicht stehen. 
 
 
Markus Streich  
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